Lernzirkel Mathematik / BWR (Exponentialfunktionen)

13. Klasse W

3

Unterrichtsskizze

Der Unterricht wird von beiden Lehrkräften im Team realisiert. 

Motivation:

Diese erfolgt über eine Folie (Auszug aus einem Zeitungsartikel der Neuen Zürcher Zeitung vom 08. Mai 2003). In diesem Artikel wird über die Ausbreitung und Todesrate der Lungenkrankheit SARS berichtet. Im letzten Satz wird festgestellt, dass die Zahl der neuen Infektionen anfänglich exponentiell angestiegen ist. 

Die Bedeutung dieser Aussage wird zunächst mit den Schülerinnen und Schülern kurz problematisiert und diskutiert. Daran schließt sich sofort der Lernzirkel an. 

Lernzirkel:
In Klassen, denen Lernzirkelarbeit nicht vertraut ist, muss jetzt eine kurze Einweisung erfolgen. 

Der Lernzirkel wird stationsweise auf verschiedenen Tischen im Klassenzimmer aufgebaut. Alle Schülerinnen und Schüler erhalten ein Lernprotokoll, aus dem ersichtlich ist, welche Stationen bearbeitet werden müssen und bei welchen es sich um Wahlstationen handelt. Außerdem ist auf diesem Protokoll jederzeit für Schülerinnen und Schüler sowie Lehrer ersichtlich, welche Fortschritte die Schülerinnen und Schüler gemacht haben. 

Die Schülerinnen und Schüler bearbeiten im weiteren Verlauf der Unterrichtssequenz selbstständig die einzelnen Stationen wie folgt: 

	I. Einstieg
	Station 1 dient dem vertieften Einstieg in die Thematik der Exponentialfunktionen. Zu Beginn wird Aufgabe 1/1 oder 1/2 bearbeitet, dann Aufgabe 1/3 oder 1/4. Die an den Stationen ausliegenden Arbeitsblätter werden (auch im weiteren Verlauf des Lernzirkels) von den Schülerinnen und Schülern behalten, so dass keine zusätzlichen Mitschriften erforderlich sind.
	Klassenzimmer;

beide Fachlehrer anwesend



	II. Erarbeitung
	Station 2 stellt die eigentliche Erarbeitungsphase der mathematischen Inhalte dar. Diese Station müssen alle Schülerinnen und Schüler in vollem Umfang bearbeiten. 
	Computerraum;

ein Fachlehrer im Computerraum, ein Fachlehrer im Klassenzimmer, damit die Schülerinnen und Schüler in ihrem individuellen Lerntempo arbeiten können

	III. Sicherung
	Station 3 stellt die Sicherungsphase zu den erarbeiteten Inhalten dar. Die Schülerinnen und Schüler bearbeiten Aufgabe 3/1 bis 3/4 und Aufgabe 3/5 oder 3/6.  
	Lernzielkontrolle

	IV. Vertiefung
	Station 4 stellt eine Vertiefungsphase dar. Hier werden die erarbeiteten mathematischen Inhalte auf ein komplexeres wirtschaftliches Problem (Kapitalwertmethode) bezogen. Die Schülerinnen und Schüler müssen diese Station vollständig bearbeiten.
	


Im Anschluss an den Lernzirkel wird in Mathematik durch auf den Lernzirkel aufbauende weiterführende Fragestellungen die allgemeine Logarithmusfunktion eingeführt. 

In BWR schließt sich in den Folgestunden die dynamische Investitionsrechnung an. 

Lehrplanbezug

Mathematik:

Lehrplan der Berufsoberschule in Bayern, 
alle nicht-technischen Ausbildungsrichtungen, Jahrgangsstufe 13

	Lernziel
	Lerninhalte
	Hinweise zum Unterricht

	13.4.1 
Die Schülerinnen und Schüler lernen die Exponential- und Logarithmusfunktion kennen (...) 
An Hand charakteristischer Beispiele entwickeln sie ein Bewusstsein für die Bedeutung dieser Funktionen.
	
Exponentialfunktion mit Basis a ( IR+ \ {0}

Eigenschaften des 
Funktionsgraphen

Exponentielles Wachstum und exponentielle Abnahme

(...)
	Als Anwendungsbeispiele eignen sich Kapitalmehrung, radioaktiver Zerfall, Bevölkerungswachstum, Bierschaumzerfall etc.


Betriebswirtschaftslehre mit Rechnungswesen:

Lehrplan der Berufsoberschule in Bayern, 
Ausbildungsrichtung Wirtschaft, Jahrgangsstufe 13

	Lernziel
	Lerninhalte
	Hinweise zum Unterricht

	13.1 Controlling
(...)
	Verfahren der Investitionsrechnung:

(...)

dynamische Verfahren am Beispiel der Kapitalwert-methode
	(...)


Leistungserhebung

Da es sich in beiden Fächern um den Einstieg in ein neues Themengebiet handelt, findet keine separate Leistungserhebung statt. 

Eine Rückmeldung über die erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten erhalten Schülerinnen und Schüler sowie Lehrer bereits in Station 3 des Lernzirkels.

Kühnl / Stiegler 


